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Text zum Flyer 
 
((Hauptüberschrift)) 
Tauchen in der Karibik 
 
((Grundtext)) 
Die Basis »Fly & Dive« liegt direkt am Strand des Hotels Pisces Beach Resort. Seit ihrer 
Gründung 1989 steht sie unter der Leitung des Augsburgers Walter Frischbutter (CMAS** TL 
& PADI Staff Instructor)  
 
Die mit Material gut bestückte Tauchschule startet vom hoteleigenen Steg zweimal täglich zu 
den Tauchplätzen. 
 
Tauchkurse vom Open Water Diver bis hin zum Assistant Instructor werden genauso 
angeboten, wie für Fortgeschrittene Spezialkurse (Höhlen-,Wrack-, Nacht-, Navigations- und 
Tieftauchen und Medic First Aid). Wrack- und Höhlentauchen ist eine Spezialität der «Fly & 
Dive«. 
 
Zur Sicherheit der Gäste tragen neben einer gepflegten Leihausrüstung auch die 
Ausstattung der kleinen wie großen Tauchboote bei. Funk, Erste Hilfesets und Sauerstoff 
sind an Bord Standard. Zudem wird jede Ausfahrt von einem Tauchlehrer oder zumindest 
von einem Divemaster begleitet.  
 
Bei der umfangreichen Leihausrüstung haben die Automaten auch selbstverständlich einen 
Oktopus und Tiefenmesser. Diverse Anzüge, Leihcomputer, Lampen und UW-Kameras 
ergänzen die Ausstattung. Auch wenn die Standardspannung in der Dominikanischen 
Republik 110 Volt beträgt, gehört zu unserem Service eine 220 Volt-Ladestation.  
 
Zu unseren Tauchbasen unter deutscher Leitung gehören: 
 
„Fly & Dive“ in Boca Chica sondern auch die Tauchbasen 
„Dive & Fun-Sport“ im Beach Resort in Punta Cana sowie 
„Pelicano Divers“ im Hotelpark Caribe Club in Punta Cana 
 
 
Karibik Tauchschulen Fly&Dive GmbH 
Postfach 63 59 70 
Tel.: (0 69) 7 98 76 
60329 Frankfurt am Main“ 
info@flyanddive.info 
www.flyanddive.info 
 
((Zwischenüberschrift)) 
Die Insel 
((Grundtext)) 
Wir haben den Eingang zum Paradies gefunden, schrieb Kolumbus in sein Logbuch, als er 
am 5. Dezember 1492 zum ersten Mal den Boden der Insel betrat, und nannte sie Klein 
Spanien bzw. Hispaniola. 



 ZFA/Mediengestalter/in 2000plus  Übungspool/Text Flyer 
 

Text_Flyer  2 / 2 

 
Die Dominikanische Republik ist nach Kuba der zweitgrößte Staat Westindiens und die 
landschaftlich vielfältigste und gebirgigste aller Westindischen Inseln. 
 
In der heutigen Zeit bietet die Dominikanische Republik neben Landschaft, Kultur und 
Geschichte dem Besucher vor allen Dingen eines: Traumurlaub. Auf der einen Seite quirlige 
Touristenorte mit Action rund um die Uhr, aber auch ruhige und abgeschiedene Ecken mit 
noch unberührter Natur abseits aller Hektik. Wer mit Erholung Aktivität meint, hat hier den 
Stundenplan voll. Tut, was euch Spaß macht, Tag und Nacht und das reichlich.  
 
((Zwischenüberschrift))  Höhlentauchen 
 
((Grundtext))  La Sirena Höhle 
Unsere märchenhafte Traumhöhle, die für Anfänger und Fortgeschrittene im Höhlentauchen 
alles bietet, was man sich unter einer Tropfstein- und Süßwasserhöhle vorstellt und die wohl 
weltweit einzigartig ist. 
 
Die Höhle befindet sich auf privatem Gelände in einem karibischen Garten mit 
Mangobäumen und Zitrusfrüchten. 
 
((Zwischenüberschrift)) Wracks 
 
((Grundtext)) 
Für Taucher hat die Dominikanische Republik eine Menge an unterschiedlichen Attraktionen 
zu bieten, darunter auch vier hübsche Wracks in bequem erreichbaren Tiefen. 
 
Traumhafter Bewuchs und eine schöne Unterwasserkulisse rund um die versunkenen 
Schiffe begeistern Filmer und Fotografen gleichermaßen. 
Es muss nicht immer die berühmte Hickory sein, die auf der Wunschliste vieler Taucher 
steht, die vor Boca Chica das Wrackabenteuer suchen. Gleich vier versunkene Schiffe sind 
an der Südküste vor Boca Chica im Unterwassernationalpark von La Caleta zu betauchen, 
von denen drei künstlich versenkt wurden.  
 
((Die nachfolgende Tabelle ist bei der Zwischenüberschrift „Wracks“ zu platzieren)) 
 
((Tabellenüberschrift Tabelle 1)) Unsere Wrackziele 
 
 Limon,   Hickory,  Ocean Spring,  Capitan Alsina 
Länge 22 m, 38 m, 14,5 m, 33 m  
Breite  9 m,  7,45 m,  4 m,  5 m 
maximale Tiefe  20 m, 18 m, 14 m, 39 m 
minimale Tiefe  9 m, 12 m,  8 m, 25 m 
 
((Fußnotentext)) Quelle: Staatl. Wasseramt 
 


